
Richtig essen
Über die Vorbeugung von ernäh-
rungsbedingten Erkrankungen
und die Umsetzung einer gesun-
den Ernährung informiert der
Vier-Wochen-Ernährungskurs
„Richtig essen macht fit“. Grund-
legendes über eine vollwertige ge-
sunde Ernährung, Information für
die Umsetzung in den Alltag, Re-
zeptvorschläge und Lebensmittel-
kunde gehören zum Kursinhalt.
Der Kurs, der montags von 19.30
bis 21 Uhr stattfindet, wird von
den Krankenkassen gefördert. In-
formationen und Anmeldungen
bei: Dipl. Oecotrophologin Silke
Kröger, Ernährungsberatung &
Ernährungstherapie, Theaterstra-
ße 16, Telefon 79 88 9090. 

Pfundsfit
Die Adipositas-Ambulanz der
Universitätsmedizin Göttingen
bietet am Donnerstag, 19. Febru-
ar, zwei Informationsveranstaltun-
gen. Um 18 Uhr wird das Opti-
fast-52-Programm vorgestellt, das
sich an stark übergewichtige Er-
wachsene richtet. Um 20 Uhr gibt
es Informationen zum „Pfundsfit-
Kurs“ für leicht übergewichtige
Erwachsene. Beide Veranstaltun-
gen finden in der Adipositas-Am-
bulanz, Humboldtallee 32, statt.

Ritzen, Depression, Suchtver-
halten: Die Seele macht gerade
auch jungen Menschen zu
schaffen. Mit dem Filmfestival
„Ausnahme/Zustand – Ver-
rückt nach Leben“ wollen die
Organisatoren Jugendliche und
junge Erwachsene anregen,
sich mit dem Thema seelische
Gesundheit zu beschäftigen.

Filme seien ein gutes Medi-
um, „um auf diese Themen

aufmerksam zu machen“, er-
klärt Frauke Klinge von der
Initiative Göttinger Psychose
Seminar. Zusammen mit dem
Göttinger Kino Lumière und
dem Sozialpsychiatrischen
Volleyball-Club „Come toget-
her“ organisiert die Initiative
bereits das zweite Mal eine sol-
ches Filmfest, das am Don-
nerstag, 19. Februar, startet.
Der Verein „Irrsinnig“ in
Leipzig wählt die Filme aus,
die beteiligten Kinos und In-
itiativen stellen das Rahmen-
programm auf die Beine.

In Göttingen wird es nach
jedem Film ein Gespräch mit
lokalen Experten geben. Dabei
solle nicht referiert werden,
betont Frauke Klinge, die die
Gespräche moderieren wird.
„Wir hoffen auf einen regen
Austausch mit dem Publi-
kum.“ Außerdem werden im
Foyer Infostände auf lokale
Selbsthilfegruppen und Hilfs-
angebote hinweisen.

Selbstverletzung

Neben einem Kurzfilmpro-
gramm werden vier Spiel- und
Dokumentarfilme zu Themen
wie selbstverletzendes Verhal-
ten von Jugendlichen („Rit-
zen“), seelische Gesundungs-
strategien, Leben mit einem
psychisch kranken Elternteil,
Gefahren der virtuellen Welt
des Internets gezeigt.

Zum Göttinger Psychose-
Seminar gehören Ärzte, The-
rapeuten, Betroffene und An-
gehörige, die einmal im Jahr
eine Vortragsreihe zu psychi-
schen Erkrankungen organi-
sieren. Der Begriff Seminar ir-
ritiere etwas, „eigentlich sind
wir ein Gesprächskreis“, er-
klärt Frauke Klinge. Aus-
drücklich sollen dabei nicht
nur die professionellen Sicht-
weisen eine Rolle spielen, son-
dern auch die der Erkrankten
beziehungsweise derer, die ei-
ne Erkrankung überwunden
haben. chb

Initiative Göttinger Psychose-
Seminar c/o Kontakt- und Be-
ratungsstelle im Selbsthilfebe-
reich (KIBIS), Lange-Geismar-
Str. 82, E-Mail psychosesemi-
nar-goettingen@gmx.de

Alle Filme des Festivals
„Ausnahme/Zustand –

Verrückt nach Leben“ sind
im Göttinger Kino Lumière,
Geismar Landstraße 19, zu
sehen. 

Donnerstag, 19. Februar,
19.30 Uhr: „Überge-
schnappt“ Spielfilm für
Menschen ab 10 Jahren.
Thema: Kinder psychisch
kranker Eltern. Nach dem
Film Gespräch mit Dr. Re-
gine Pfeil, Psychiaterin und
Psychotherapeutin, Askle-
pios Fachklinikum Göttin-
gen

Freitag, 20. Februar, 19.30
Uhr: „Emoticons“, mit Vor-
film „Felix“. Thema: Selbst-
hilfe im Internet - Krisenhil-
fe durch Chat und Mail.
Nach dem Film Gespräch
mit Anne Geisert, Sonder-
schullehrerin und Internet-
beraterin beim Kinder- und
Jugendtelefon Göttingen

Dienstag, 24. Februar,
19.30 Uhr: „Lebenszeichen“

Dokumentarfilm über selbst-
verletzendes Verhalten. Ge-
spräch mit Ulla Koch, Di-
plompädagogin, Mitarbeite-
rin der Therapeutischen
Frauenberatung Göttingen

Mittwoch, 25. Februar,
19.30 Uhr: „Recovery“. Do-
kumentarfilm über die Ge-
sundung psychisch kranker
Menschen. Nach dem Film
Gespräch mit Mitgliedern
der Göttinger Selbsthilfe-
gruppe für Psychose-Er-
fahrene und des Sozial-
psychiatrischen Volleyball-
Clubs Come Together, Göt-
tingen

Donnerstag, 26. Februar,
18.00 Uhr: „..und plötzlich
war alles anders…“. Kurz-
filmprogramm. Fünf Kurz-
spielfilme und Dokus mit
jungen Protagonisten.

Sonnabend, 28. Februar,
und Sonntag, 1. März, je-
weils 15 Uhr: „Überge-
schnappt“ im Kinderkino im
Lumière.

Festival-Progamm

ANZEIGE

ANZEIGE

Leben mit psychischen Erkrankungen
Göttinger Filmfest „Verrückt nach Leben“ / Seelische Gesundheit Jugendlicher

Endometriose ist eine gutar-
tige, aber schmerzhafte

chronische Wucherung der
Gebärmutterschleimhaut au-
ßerhalb der Gebärmutter. Etwa
zehn Prozent der Frauen im
gebärfähigen Alter erkranken
daran. Das Institut für Epide-
miologie, Sozialmedizin und
Gesundheitssystemforschung
der Medizinischen Hochschule
Hannover (MHH) bietet Be-
troffenen ein anderthalbtägiges
Schulungsprogramm an, das
von einer  Studie begleitet
wird. Die Frauen werden nicht
nur umfassend über die Er-
krankung informiert, sie be-
kommen vor allem Fähigkeiten
zur Schmerzbewältigung und
zum Selbstmanagement an die
Hand. 

Die Schulung wendet sich an
Frauen mit nachgewiesener
Endometriose, in Hannover
findet sie statt von Freitag, 24.
April (nachmittags), bis Sonn-
abend, 25. April 2009 (ganztä-
gig). Die Teilnahme ist kosten-
los, die Kosten für Anreise und
Verpflegung müssen selbst ge-
tragen werden. Eine Anmel-
dung ist erforderlich bei  Dr.
Iris Brandes unter Telefon
0511/532 9834 (brandes.iris@
mh-hannover.de) oder bei Bea-
te Wunderlich unter 0511/
532 6826 . chb

Bewältigung
von Schmerz
Endometriose-Schulung

Wenn die Mutter Elefanten im Garten für normal hält: Festivalfilm „Übergeschnappt“. EF

Kurz & knapp

Die Verwendung von Was-
serenthärtern senkt laut

einer Studie die Gefahr von
Ekzemen bei Kindern. Das be-
richtet der Berufsverband der
Kinder- und Jugendärzte
(BVKJ) unter Berufung auf ei-
ne Studie der Nottingham
Universität. Bei der Studie
hätten die Forscher schon
nach zwei Wochen eine ent-
scheidende Besserung bei den
teilnehmenden Kindern fest-
gestellt. Als mögliche Erklä-
rung für die Besserung führt
der Verband an, dass hartes
Wasser reich an Kalzium und
Magnesium ist. Möglicherwei-
se reizten die Mineralien im
Wasser die Haut oder das
Trinken von hartem Wasser
führe zu trockener Haut. Es
könne auch sein, dass hartes
Wasser zu einem größeren
Verbrauch von Seife bezie-
hungsweise Waschmittel ver-
leite, was die Haut angreife,
erklärte der Verband. ap

Wasserenthärter
lindern Ekzeme

13543701_09021700700001809

Bovenden · Dr. Zabel

- Unerwünschte 
Behaarung?

- Tattoo-Entfernung?
- Kosmetisch störende 

Hautgewächse?
- Besenreiser?

Rathausplatz 11 · Tel. 05 51 / 820 86 50

Entfernung mittels Laser

9670201_09021700700001809

auf unter auf unter

H
T

24 ©

Walsrode

1030

1025

1025

1020

1020

1020

1025
1020

1015

1010

1015

1015

1020

T

T

H

H

Erfurt

Nürnberg

Frankfurt

Freiburg

Stuttgart

München

Kiel

Bremen

Hamburg Rostock

Hannover Berlin

DresdenLeipzig
GöttingenDortmund

Köln

Hildesheim

MünchenParis

HamburgLondon

Dublin

Oslo

Moskau

Warschau

MadridLissabon

Tunis

Palma
Rom

Nizza

Dubrovnik

Athen

Istanbul

Wien

Las Palmas

Berlin

Bordeaux

Varna

Stockholm

Budapest

St. Petersburg

Antalya

Frankfurt

Algier

Osnabrück

Oldenburg

Cuxhaven

Lüneburg

Celle
Meppen

Hannover

Emden

Nienburg

Walsrode

Göttingen

Bremen

Schwarzwald

Alpen

Bayer. Wald

Harz

Holzminden
Einbeck

Alfeld
Hameln

Wolfsburg

–5

–7

–7

–5

–7
–6

–7

–7

–6

–7

–5

–6
–9

–6
–10

–9
–4

–9

0

2

1

–1

1
0

–3

–1

2

2

4

6
0

5
2

3
4

2

–7

–3 1

–3

9

10

9

2
0

5

2 3
2

7

7

11

7
11

12
9

16

14

13

131421

–3

15

–5 –3

–5–6

–6

–6

–7

–7

–7

–7

–7
–6

–7
–6

–7

–6

–6

3 1

23

3

2

1

1

1

2

1
2

1
2

2

2

2

Windstärke 3
Nordost

45 – 80 cm

120–140 cm

80 – 100 cm

0 – 315 cm

2.52 10.02
3.57 10.42
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Vorhersage 
mit Höchst- und 

Tiefsttemperaturen

Wetterlage

Die nächsten Tage
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Der ganze Tag

Vorhersage mit 
Höchst- und Tiefst-

temperaturen. 

Differenzen 
von Ortsan-

gaben und Tem-
peraturzonen 
sind möglich.

Bewölkung 
und

Luftdruck 
heute

Mittag

Reisewetter

Vorhersage

Biowetter

Sonne und Mond

Anfangs Regen, später gelegentlich aufgelockert, um 1 Grad, nachts Glättegefahr

Erst trübe mit etwas Niederschlag. Spä-
ter aufgelockert, es gibt etwas Sonne
bei 1, nachts –7 Grad. Schwacher Nord-
ostwind. Nachts Glättegefahr! Morgen
ist es erst noch gering bewölkt, später
Wolkenverdichtung und ganz vereinzelt
Schnee möglich. Am Donnerstag ist es
überwiegend stark bewölkt.

Die Ausläufer eines Nordmeertiefs brin-
gen feuchtkalte Luft und wechselhaftes
Wetter nach Norddeutschland.
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Mittwoch Donnerstag

Freitag Sonnabend

Mond: Neumond 25. 2., erstes Viertel 4. 3.,
Vollmond 11. 3., letztes Viertel 18. 3.

Der Wettereinfluss ist eher ungünstig.
Die Kopfschmerz- und Migräneanfällig-
keit ist erhöht, die Schlafqualität außer-
dem vermindert. Bei wetterfühligen Per-
sonen mit einem zu niedrigen Blutdruck
sind heute Kreislaufbeschwerden mög-
lich. Kreislaufanregende Maßnahmen
können jedoch helfen.

Nord- und Ostseeküste: Örtlich
Schnee, sonst freundlich, –3 bis +4 Grad.

Es schneit weiter, an den
Alpen ergiebig. Höchstwerte –2 bis
+3 Grad.

Im Westen teils sonnig, sonst
Schneeschauer, –3 bis +1 Grad.

Leich-
te Niederschläge, meist als Schneere-
gen, 1 bis 5 Grad.

Österreich, Schweiz: Teils heftige,
länger andauernde ergiebige Schneefäl-
le, 1 bis 5 Grad.
Südskandinavien: In Norwegen
Schnee, sonst meist freundlich, –7 bis
+2 Grad.
Großbritannien, Irland: Wechselnd
bewölkt, gebietsweise Regen, um 10
Grad.
Italien: Vielerorts freundlich, gebiets-
weise auch wolkig, 9 bis 13 Grad.
Spanien, Portugal: Überwiegend
sonnig, niederschlagsfrei, Werte 13 bis
17 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Oft
bewölkt, in der Westtürkei sonnig, Wer-
te 7 bis 16 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Wech-
selnd bewölkt, dabei gebietsweise Re-
gen, 5 bis 9 Grad.
Südfrankreich: Teils Regen, sonst hei-
ter, 4 bis 13 Grad.
Israel, Ägypten: In weiten Teilen son-
nig, in Israel zeitweise leichter Regen,
17 bis 23 Grad.
Mallorca, Ibiza: Verbreitet Sonnen-
schein, zwischen 13 und 15 Grad.
Tunesien, Marokko: Überwiegend
sonnig, Temperaturen 13 bis 18, im Sü-
den 21 Grad.

Südbayern:

Harz:

Schwarzwald und Bodensee:
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